Tagebuch


Den Zweite Dezember 


Neunzehnhundertachatundneunzig





Guten Morgen!  Wie geht es Euch!  Wow, was für einen schönen Tag geht mir herüber!  So denn dieser Weoche fehlt es mir mein Lesen!  Ich hoffe daß ich ohn3e hin gelernt habe, ja, ich habe!  Zuerst, ich soll ja Französisch lernen!  Zweitens, ich soll ja mich besser verständigen, in dem daß ich anlächele.  Drittens, ich soll immer meine Idee aufschreiben!  Viertens ich soll ja mich geniesen, ich mag mich, ich kann mich geniessen.  


Hmm, Tageslauf!  


So denn, ich mag ja daß ich so systematisch bin, sondenr mir gefällt ambesten mur wenn ich mch heir und die Wörter rauslassen kann.  Ich sah Dietlend heute, die sieht gut aus, besondere in ihrem Kleid.  Regel # 12347689, das G-wort ist verboten, ausserdem man den O-Wort hinzufügt.  Ü  Ich weiß nicht, ich kann nur mich heranlassen, daß ich ja die gerne wider sehen werde, sowohl als es auf meine Übereinstimmungen geht.  (terms, but I have absolutly no idea wie es besser ausdrücken)  


Es wird meiner Hand operiert am Achtzehnte, ich danke den Herrn Doktor sehr, ich wundere mich wie lange die dauern wird?  Ich vermute, mit Vorbereitung, ungefähr....zwei Stunden.  Ich wundere mich warum Doktor Eule nicht derer habhaft war, mich schneiden.  Ich würde gerne ihn die gelassen haben.  Dennoch scheint mir auf, daß er genug Geschäft hat, um ihn ja bis nach Weinachten beschäftig halten.  Er ist shert nett, und ich hoffe daß er nicht beleidigt war, wenn ich ihm sagte, daß er Barbar ist, es sollte ihm eine Grüß hierzu entboten sein.  Seine Sekritär, Helferin, wäre sie siene Frau?  Ich tue meinen Puzzel.  Ü  Ausgezeichnet!  So, die Überraschungseimänner erforschen den Seeboden, wäre ich so glücklich.  


Ah, ich konnte AUTOCLAV benutzen, whoopdie dooda!  Hmm ich muß lachen, was sagt man einem Fräulein, als man die Hose runter läßt, und meine Gefäße ihr nackte.  Ich hoffe sie nicht an die denkt, ah, in aller Wahrscheinlichkeit, sähe sie vielleicht hunderter pro Mionat.  


Ich hoffe daß ich die Bestätigung daß ich bald arbeiten darf habe, dann kann ich mich mit den Leuten umgehen, und Geld verdienen.  


Der Herr Doktor Fisher sah ich nicht heute, es ist ihm sicherlich gut ergangen, wenn nicht, daß erfahe ich irgenswie, daß ihm es nicht wohl ist.  


Ich dachte an Susan heute an Mutti, an Vati, an Granny, ich misse die, obwohl wir nur eine E-mailsendung verbreitet sind.  


Als ich einen Plumps in den Rechnungszentrum heute machen mußte, fühlte es mir komisch, völlig Lebendieniger Sache.  Nicht wahr.  Ach , so ich buchstabierte ‘wahr’ richtig!!  Yeah!  


Wenn eine Wundstarkrankheitverimpfuhngsspritze man ermattet, bin ich nicht in der Lage (ha, ha, Wortspiel), angeben können.  Ich weiß,jedoch, daß ich gar ncihat heite abend verrichten kann, schreibweise.  


In der Pädagogische Hochschule, hatte ich ja eine völlige wunderbare Zeit, in der ich dem Herrn einige meiner Meinungen abgeben könnte, so wohl als die andere der mit-insitzenden Studenten mitwirken.  Ü.  Ich muß Postkarten senden.  Morgen, sonst fühle ich mich wie Schrooge.  Susan hat mir schon ein Packet geschickt, wenn möglich, schicke ich ihr das Okulationsmesser.   Ich weiß daß es ein CD ist, aber welche?  Ü





Suppe!  


Darf ich nicht schlimmes anstiften!  





Morgen muß ich die mir heute fehlende nicht gelesene Zeitungszrtikel durchwühlen, insofern als ich mich erinnere, und ich kann mich das Gedanken anstiften.  





Bonsoir.


kalhspera


Good Evening.








